
Programm im Jubiläumsjahr 2019

Die gewohnten Gottesdienste werden auch im Jubiläumsjahr gefeiert:

 Jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag 
 9.00 Uhr Rosenkranzgebet, 9.30 Uhr Eucharistiefeier

 Samstag: 15.00 Uhr Eucharistiefeier

 Sonn- und Feiertage: 10.15 Uhr Eucharistiefeier

 Herz-Jesu-Freitag: 19.40 Uhr Lobpreis, 20.00 Uhr Eucharistiefeier

Zu den Feiern und Anlässen auf Maria Bildstein laden wir Sie herzlich ein.
 Pater Adelrich Staub OSB, Wallfahrtspriester, Sr. Erasma Höfliger
 und Sr. Dominique Schweizer sowie der Stiftungsrat
   

Geschichte von Maria Bildstein 1519–2019
Gründung – Im Jahre 1519 trug der Meisterknecht 
des Damenstifts Schänis, Johann Heinrich Jud, eine 
von ihm verehrte Marienstatue auf den Oberen 
Buchberg in Benken. Es ist nicht genau bekannt, 
was ihn zu dieser Tat bewog. Vielleicht hing es mit 
der Pest zusammen, die damals auch im Gasterland 
viele Opfer forderte. Es könnte aber auch sein, dass 
Heinrich Jud zu Beginn der Reformationszeit seine 
von ihm verehrte Marienstatue an einem sicheren 
Ort platzieren wollte. Noch im gleichen Jahr liess 
die Äbtissin des Damenstifts einen steinernen 
Bildstock für die Marienstatue errichten. So ist der 
Name «Maria Bildstein» entstanden und die 
Geschichte eines Wallfahrtsorts hat vor 500 Jahren 
seinen Anfang gefunden. 

Gfrörer-Chappeli – Um 1750 grassierte im Linth-
gebiet das gefürchtete Sumpffieber. Viele Kaltfieber- 
kranke nahmen Zuflucht zum schlichten Heiligtum 
im Wald. Dieses wurde zum «Gfrörer-Chappeli». Die 
Linthkorrektion in den Jahren 1807–1822 brachte 
die lang ersehnte Rettung vor dem Sumpf.

Erstes Messopfer auf Maria Bildstein – In den 
Jahren 1847/1848 lässt Alois Widmer, Kaplan in 
Benken, die erste Kapelle auf Maria Bildstein bauen. 
Der Bischof von St. Gallen, Johannes Peter Mirer, 
weihte die Kapelle am 12. September 1848 unter 
dem Titel «Unsere Liebe Frau vom Siege». 

Selbstständiger Wallfahrtsort  – Im Jahre 1878 
begann Alois Widmer, damals Wallfahrtspriester  
auf der Iddaburg, mit dem Bau des Priesterhauses. 
Er starb aber im selben Jahr. Pfarrer Alois Tremp, 
Flawil, Pfarrer Martin Düggelin, Maseltrangen, und 
Franz Anton Schättin, Benken, bauten das Priester- 
haus fertig. Sie gründeten im Jahre 1879 die 
Aktiengesellschaft Maria Bildstein. Es erfolgte die 
Abtrennung von der Pfarrei Benken und Maria 
Bildstein wurde ein selbstständiger Wallfahrtsort. 

Grössere Kirche mit Krypta – Mit Sammel-
aktionen war in kurzer Zeit der Betrag von 50‘000 
Franken beisammen. Nach Abbruch der kleinen 
Kapelle wurde am gleichen Ort in den Jahren 
1881/1882 eine grössere Kirche mit Krypta gebaut.

Sacro Monte auf Maria Bildstein – Wallfahrts-
priester Johann Anton Hafner begann 1884, auf 
dem Gebiete des Wallfahrtsgutes verschiedene 

Grotten zu erstellen. Bis heute finden diese Klein- 
architekturen und ihre Darstellungen aus der 
Heils- und Heiligengeschichte in ihrer Zahl und 
Originalität in der ganzen Nordschweiz nichts 
Ähnliches. 1891 entstand auch ein Stationenweg 
mit gemauerten Stationenhäuschen. Darin befinden 
sich reliefierte Kreuzwegbilder aus Holz. 

Stiftung Maria Bildstein – Im Jahre 1923 wurde 
die Aktiengesellschaft in die Stiftung Maria Bildstein 
umgewandelt. Die Stiftung wurde der Aufsicht des 
Katholischen Konfessionsteils des Kantons St.Gallen 
unterstellt. Diese Stiftung bildet bis heute die 
Trägerschaft von Maria Bildstein. 

Maria Bildstein im Aufschwung – Mitte des
letzten Jahrhunderts brachten die Wallfahrten auf 
Maria Bildstein einen grossen Aufschwung. Es 
wurden Exerzitienkurse und Tagungen auf Maria 
Bildstein gehalten. Zahlreich waren die Trauungen 
in der idyllisch gelegenen Wallfahrtskirche. 

Neue Wallfahrtskirche – Eine grössere Wall-
fahrtskirche wurde notwendig. Nach sorgfältiger 
Planung mit dem Architekten Hans Burkard 
(1895–1970), St. Gallen, wurde in den Jahren 
1965/1966 die heutige Wallfahrtskirche gebaut.  
Die prächtige spätgotische Statue «Maria mit dem 
Jesuskind» im Strahlenkranz nimmt im Chor einen 
würdigen Platz ein. Sie ist das Gnadenbild von 
Maria Bildstein und zieht die Blicke der Besucher 
auf sich. 

Maria Bildstein heute – Maria Bildstein wird 
heute von der Benediktiner-Abtei St. Otmarsberg, 
Uznach, seelsorgerisch betreut. Pater Adelrich Staub 
OSB wirkt als Wallfahrtspriester. Die Ingenbohler 
Schwestern Erasma Höfliger und Dominique 
Schweizer wohnen im Priesterhaus und sind die 
ersten Ansprechpersonen auf Maria Bildstein. 
Regelmässig werden Gottesdienste gefeiert. Die 
Wallfahrtsanlage auf Maria Bildstein, als Ort der 
Stille, lädt zur persönlichen Einkehr ein. Somit ist 
Maria Bildstein seit 500 Jahren ein Gnadenort und 
wird auch in Zukunft ein Kraftort für alle bleiben.

Quelle: «MARIA BILDSTEIN – Der Wallfahrtsort des 
Linthgebiets im Wandel der Zeit», Benno Schubiger, 1979



Feiern und Anlässe zum Jubiläum «500 Jahre Maria Bildstein»

Dienstag, 1. Januar, 10.15 Uhr, Wallfahrtskirche
Jubiläumsjahr-Eröffnung am Hochfest der Gottesmutter Maria 
–  Eucharistiefeier mit Pater Adelrich, Wallfahrtspriester 
  Musik und Gesang: Julia Gloor, Orgel; Tamas Henter, Tenor, und Thomas
 Nussbaumer, Bariton.  
–  Entzünden der Jubiläumskerze

Dienstag, 19. März, 9.30 Uhr, Wallfahrtskirche 
Hochfest des hl. Josef
 Eucharistiefeier, Betrachtung zur Statue «hl. Josef», im Chor rechts 

Karfreitag, 19. April, 9.30 Uhr, Wallfahrtskirche 
 Andacht, Betrachtungen Ölberg-Grotte, Stationen, 
 Kalvarienberg und Grab Jesu

Sonntag, 5. Mai, 15.00 Uhr, Krypta 
 Maiandacht, Betrachtung zum Bildstock mit Madonna, 
 der Grundstein zum Wallfahrtsort Maria Bildstein

Gut-Hirt-Sonntag, 12. Mai, 10.15 Uhr, Wallfahrtskirche
 Eucharistiefeier, Betrachtung zu den beiden Gut-Hirt-Grotten
 «Jesus geht dem verlorenen Schaf nach» und «Jesus trägt
 das wiedergefundene Schaf heim».

15.00 Uhr, im Bilderhort beim Priesterhaus
 Maiandacht, Betrachtung zum Gemälde «Unsere Frau zum Siege», von 1884 bis 1965 
  Gnadenbild von Maria Bildstein, gemalt von Franz Vettiger, 1846–1917, Uznach

Sonntag, 19. Mai, 15.00 Uhr, Krypta
 Maiandacht, Betrachtung zu den Symbolen aus der Lauretanischen Litanei in den
 Glasgemälden, 1966, von Jost Blöchliger 1934–1989, Uznach/Rapperswil

Sonntag, 26. Mai, 15.00 Uhr, Wallfahrtskirche
 Maiandacht, Betrachtung zur Statue «Maria mit dem Jesuskind» im Strahlenkranz
 Gnadenbild vom Wallfahrtsort Maria Bildstein seit 1966

Sonntag, 23. Juni, 19.00 Uhr, vor der Wallfahrtskirche 
 Sommerkonzert zum Jubiläum, Orchester Kaltbrunn Niederurnen 
 Weitere Informationen: www.okn.ch

Freitag, 2. August, bis Freitag, 6. September, vor der Wallfahrtskirche
 Freilichtspiele «500 Jahre Maria Bildstein», 16 Aufführungen mit 60 Mitwirkenden
 aus der Region, Autor: Paul Steinmann, Regie: Monika Wild & Peter Locher,  
 Gedeckte Tribüne für 600 Zuschauer. Weitere Infos: www.mariabildstein2019.ch

Sonntag, 8. September, 10.00 Uhr, Wallfahrtskirche
Jubiläums-Gottesdienst zum Patrozinium «Maria Geburt»
– Eucharistiefeier mit Bischof Markus Büchel, St. Gallen, zusammen mit der 
 Seelsorgeeinheit Gaster 
– Der Kirchenchor Benken singt aus der Mundartmesse: «I dim Name» von Roman
 Bislin- Wild; Urauffführung des Liedes zum Jubiläum 500 Jahr Maria Bildstein: «Ufem  
 Buechbärg bi Bänggä» Musik: Roman Bislin-Wild, Text: Bernadette Ambühl-Rölli

Einweihung der Skulptur «Madonna mit Kind» von Marlies Pekarek, St.Gallen, 
 als Erweiterung der Grotten- und Stationenanlagen 
 
Sonntag, 29. September, 10.15 Uhr, Wallfahrtskirche
Hochfest des hl. Bruder Klaus
 Eucharistiefeier, Betrachtung zur Statue «hl. Bruder Klaus», im Chor links

Dienstag, 1. November, 10.15 Uhr, Wallfahrtskirche
 Eucharistiefeier, Gedenken an die verstorbenen Wallfahrtspriester

Sonntag, 29. Dezember, 10.15 Uhr, Wallfahrtskirche 
 Den Abschluss des Jubilämsjahres feiern wir mit der Eucharistie und musikalischer
 Begleitung. 

Während des Jahres kann dieses Programm mit Feiern, Andachten oder Anlässen zum Jubiläum erweitert 
werden. Wir werden Sie auf Kleinplakaten an den Informationstafeln oder auf der Homepage 
www.mariabildstein.ch informieren.

Haben Sie den Wunsch, Maria Bildstein oder das Jubiläum auch finanziell zu unterstützen? Raiffeisen Benken, 
90-5115-5, IBAN CH37 8125 6000 0010 4200 1. Herzlichen Dank für jede Spende. Der Stiftungsrat.




